
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

403 (30.8.1918) Mittagausgabe



Erscheint lWch 2 «sl. Ve^rei -etlte Zeitung VaVenS .
Rezugs -Wreife :

Z«»g . A ohne „Jlluktr . Weltschau'
AuSg. >z mit . Jllujtr . Weltschau
^ Karlsruhes ^ «
Im Verlage abgeholt 1 .12 1.32
'« d . Zweigstellen „ 1 .26 1 .45
krei ins Haus ge¬

liefert . . . . . 1LS 1 .4S
Auswärts : bei Ab»
twlung a . Postschalter 1 .12 13 &
Durch d . Briefträger
tagl . Lmal ins Haus 1 .96 1,67

^mzel -Nummer . . . 10 Pf «.
Geschäftsstelle :

Sittel « und Lammstr .-Ecke , nächst
Kaiiersirf >s?e nnd Murktvsak .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grchherzoglums Baden.
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

a*SF ~ Weitaus größte VezieherzahZ von allen in Kkrlsrulie erscheinenden Ieitunqen

Eigentum und Verlag von
erd . Thiergarte « »

Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für Den Textteil :
Jlnioti Rudolph : für den Anzei-
genteil B . Rinderspacher , sämtl . m

Karlsruhe i. B.
Vtiliner BerlretiOlg : Berlin V Iv

Anzeigen:
Die 8gespalt . Kolonelzeile üyPfg .
Die Reklamezeile 1 Mk . , Reklamen
an 1 . Stelle 1 .25 Mt . die Zeile ,
außerdem 3lZ"/aTeucrungSzuschlag.
Äe , Wiederholungen tariffester Rabatt , der
l' et Nichteinhaltung des Zieles , bei gericht-
licher» Betreibungen und bei Konkursen

außer Kraft tritt .
v»Aschech- Smt«: Sorlartt̂ t Ar. 8359.

Nr . 403 . Telefon : Geschäftsstelle Nr , SS . Karlsruhe , Freitag den 30 . Angnst 1Ö18 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 34 . Jahrgang .

Tie St«A - rilsM?n {kppjjSiwMp jtttii Breß - LitsNÄer Zi'itiiciik'triraZ.
MTB , Verlin . 29. Aug . Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" schreibt über
°n Inhalt der neuen deutschen Ergänzungsverträge , die auf russi¬

scher Seite noch der Ratifikation bedürfen , unter anderem !
„Der Ergänzungsvertrag zum Brest -Litowsker Friedensvertrag' !* dazu bestimmt , eine Reihe politischer und militärischer Fragen zu

regeln , die hauptsächlich dadurch entstanden sind, daß die
Beziehungen Rußlands zu den Randvölkern

n° if| ungeregelt sind . Der Vierbund konnte sein Interesse den jun -
l!en Staatswesen nicht versagen , die ihm als erste die Friedenshand

ote» . Die Vorgänge bei der Loslösungsbewegung der Randstaaten
forderten eine offene Auseinandersetzung zwischen Deutschland und
^
u^ land . Dabei wußte sich die deutsche Regierung eins mit dem
^utschei , Volke in dem Grundsatz , eine gewaltsame Abtrennung bis -

.^ russischen Gebietes weder zu veranlassen noch zu unterstützen ,
•̂ eier Grundsatz , der in dem Ergänzungsvertrag ausdrücklich nieder -
^

" legt wurde , sichert Rußland auch für die Zukunft die Möglichkeit ,'^ ne inneren Angelegenheiten selbst zu ordnen , und erscheint so als
yn Fundament , auf dem jede russische Regierung , die nicht einen
" ' n ? 3 mit Deutschlad will , bauen kann und bauen muh .

Unter den Randstaaten stehen Estland und L i v l a n d im
^

«rdergrund de? deutschen Interesses . Es ergab sich die in? Er -
?'

^ ungsvertrag vereinbarte Lösung , welche die Selbständigkeit der
^

' -' ischzn Länder besiegelt , aber der russischen Volkswirtschaft durch
der Han.delswege und Einräumung von Freihäfen die Tür

d » Ostsee siir alle Zukunft offen hält .
^

Unter dem im Brester Frieden noch nicht Berücksichtigten hat
Georgien auf dem Wege zur inneren Festigung bemerkenswerte
ü 0 *Schritte gemacht . (So gelang . Rußlands Zustircmnng zu der von

Staate begehrten Anerkennung zu erlangen . Für die übrigen
^ vcZzxhildonge » im Karka -us waren ähnliche Zugeständnisse wie
^ srgisn von Nußland in den? Vertrage nicht zu erlangen .
^ ^

Die rr " i [
~
}z Regierung ihrerseits legte aus die Sicherung des

^ ?. !: -EeÄ !etes mit seinen reichen Raphthaguellen den allergrößten
.

*
.
'-■« *• Ihrem Wuns ^ e konnte sich Deutschland um s<o weniger ent -

^ n , als R? '.' gland die Verpflichtung übernahm , ^ ".en Teil der
j;.2 0K£.&rt !

'
« für den Bedsrf Teutschlands und^ leiner Vsebiin -

^t-r Verfügung zu stellen .
; Nach den Bestimmungen des

Finanzabkommens
^ klen die gegenseitigen finanziellen Verpflichtungen aus d : n: Zusatz -
^ tiag durch Pauschalsummen abgegolten werden . Rußland hat
Unter Anrechnung der entsprechenden deutschen Verpflichtungen an
^ utschland noch 6 Milliarden Mark zu zahlen , wovon eine

Milliarde voraussichtlich von der Ukraine und Finmland übsrnom »
wird . Die Pauschalierung schließt auch eine Vergütung für die

< erl «stz jn sich, die Deutsche durch die von der russischen Revolutions -
^ l°!?gebung bis zum 1 . Juli 1918 angeordneten Euteignungsmaßnnh -
11,( 11 erlitten haben .
. Für die Herausgabe der beiderseitigen Bankdepots und Bank -
'
^ thaSen wurde eine besondere Regelung vorgesehen . In Ueberein -
' Minung mit den Vorschlägen der in erster Linie beteiligten Kreise

, die Abhebung der Depots und Guthaben zunächst zwei Staats -
Emissären übertragen worden , welche die Anträge der Berechtigten

sodann eingezogenen Vermögenswerte an bestimmten Terminen
austauschen sollen .
. Die weiteren Bestimmungen des Finanzabkommens verfolgen

Zweck, gewisse Verschiedenheiten , die infolge der russischen Re -
^ -Utionsgesetzgebung zwischen den beiderseitigen Wirtschaftssyste -
(n entstanden sind , tunlichst auszugleichen . Es handelt sich dabei

^ nächst u , ,t bic sozialistische Enteignungsgesetzgebung . Deutscher -
i!tts kann nur gefordert werden , daß jede Ausnahi .iegesetzgebung zu

" gunsten Deutschlands ausgeschlossen , und daß die völlige Schadlos -
' ®"

ung der betroffenen Deutschen gesichert ist. Dementsprechend wird
' c Enteignung von Vermögenswerten in Rußland unter der Vor -

Aussetzung anerkannt , daß sie allen In - und Ausländern gegenüber
" ^ichmäßig durchgeführt wird , und daß die deutschen Berechtigten

l
' Re in jedem einzelnen,Falle sofort durch eine unparteiische Instanz

! ' ^ »setzende Entschädigung erhalten . Eine allgemeine Beschränkung
russischen Staatsangehörigen , über die in Rußland befindlichen

^ nkguthaben zu verfügen , müßte vielfach dazu führen , daß russische
^ uldner zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten gegenüber den deut -

^
'!ün Gläubigern außerstande sind . Deshalb wurde vereinbart , daß

*lne Beschränkung insoweit nicht Platz greift , als ein Bankguthaben
.ur Befriedigung einer vor dem 1 . Juli 1918 entstandenen deutschen
' " rderung verwendet werden soll.

Mit Rücksicht aus die teilweise Aufhebung des Erbrechts in Ruß -
ist vorgesehen , daß die deutsch- russische Nachlaßkonvention vom

i^ tc 1874 so lange in Geltung bleiben soll , als die erbrechtlichen
Ordnungen der russischen Regierung in Kraft bleiben .

Dag Privatrecht -Abkommen behandelt die Rechtsverhältnisse aus

v< . .!
? !n und Schecks, Valutageschäfte , gewerbliche Schutzrechte und

^ Zahlungsfristen . Daneben ist für alle wichtigen , vor Kriegsaus -
'tll $ begründeten Privatrechtsverhättmsse zwischen Deutschen und

' ^" ssen eine internationale Gerichtsbarkeit vereinbart worden , die
Zweck hat , Streitigkeiten aus diesen Rechtsverhältnissen möglichst

zu entscheiden und zugleich die dabei auftauchenden schwierigen
fragen des internationalen Rechtes nach einheitlichen Grundsätzen
^ lösen. Diese Gerichtsbarkeit soll durch zwei internationale Ge-

'chte mit dem Sitz in Berlin und Moskau ausgeübt werden , die sich
je einem dänischen Präsidenten , sowie je einem deutschen imb

'" em russischen Richter zusammensetzen und in erster und letzter In -
a #3 entscheiden .

"
__ ____ _

Das Echs der presse .
= Berlin , 30 - Aug . Zu dem neuen deutsch-russischen Zusatzoer -

lagt das führende Zentrumsblatt die „ Germania : „Dre
^ »lerung scheint einer neueren Prüfung der Vertragsbestimmungen
> .? Sutem Mut entgegenzusehen , weil sie in der Ueberzeugung lebt .

° Tic auch bei dieser Abmachung mit der Moskauer R -? ' "ri, - g

keinen Augenblick das Programm der Mägigunq aus den Augen ver -
loren hat . Es ist Deutschlands selbstverständliche Bslicht , sei !« wohl -
verstandenen Interessen in den von llM besreiten Rondft -'.aten , sowie
auch dem neuen Kuhland und einem jeden Lande gegenüber zu wah -
ren . Die Kunst ist nur , dafür zu sorgen , daß diese deutschen Interessen
zugleich die vernünftigen und notwendigen Grenzen geben . Das Wort
wird nun der Reichstag örhalten . Ob es damit besonders drängt ,
läßt sich nicht ohne weiteres entscheiden , da von hier aus kaum zu
übersehen sein wird , wie lc>nge Zeit die russisch« Stkatsmaschine be-
dürfen wird , um die Ratifikation vorzunehmen ."

Die konservative „ K r e n z z e i t u n g" gibt ihrer FrenZse darüber
Ausdruck , daß die deutsch-russischen Verhandlungen nit ihrer müh¬
samen Arbeit nunmehr durch ein Abkommen besic-<elt sind , das die
deutschen Interessen wahrt und der Sovjetregierung in vielen Punk -
ten Entgegenkommen beweist . Wie sich die Verhältnisse im Osten ge-
stalten werden , das steht in den Sternen geschrieben . Der Realpoli -
nker muH sich auf den Boden der Tatsachen stellen . Mir geben uns
der Hoffnung hin , daß die drei Abkommen bald ratifiziert werden
mögen . Wir halten eine möglichst baldig « Stabilisierung der Ver -
hältnisse im -Osten jetzt für umso notwendiger , je mehr sich die En -
teilte dort bemüht , eine neue Kriegsfackel zu entzünden .

Die alldeutsche^ „Deutsche Zeitung " erkennt den wesent -
lichen Fortschritt an , der in dem Verhältnis zwischen den beiden Rer -
chen erzielt worden ist. Die Ergänzungsoerträge hätten eine glück «
liche Lösung der zahlreichen Schwierigkeiten gefunden , die sich einer
gedeihlichen Entwicklung der deutsch-russischen Beziehungen bisher
entgegenstellt hätten .

Die fortschrittliche „ Voss . Zeitung " meint : „Für die deutsch-
russische Polit ! ' brauche die Zusam -..nsthweißung eine ? größeren
gesonderten politischen Staatswesens an und für sich noch keine Ve -
lästigung bedeuten . Das Wesentliche werde erst die zukünftige Be -
stimmung de '' politischen und staatlichen Orientierung des neuen
Randstaates sein . ..Wir haben den dringende » Wunsch ", sagt das
Blatt , „daß der jetzige Schwebezustand in den VcrlKltmssen der
Randstaat : « zu ten anderen Nachbarstaaten zunächst ^m vollen Um -
fenge ausrecht erhalten bleiben möge . Es handelt sich hier um e

' ne
Frage von weittragender Bedeutung , vielleicht um die schiäfals -
schwerste Frage für Deutschlands Zukunft und für die Entscheidung
dieses Weltkrieges ."

Im sozialdemokratischen „Vorwärts " heißt es : „Der Staats -
sekretäj ; Dr . Sslf hat den Brester Frieden nrit einem Rahmen ver -
glichen . Die Zusatzverträge sind nicht die erwartete Ausfüllung , son-
dern die vollkommene Umgestaltung und eine Neukonstruktion des
gesamten Rahmenwerkes . Auch in dem neuen Rahmen bleibt noch
ebensoviel auszufüllen wie in dem alten . Durch die neue Form des
Rahmens ist die Schwierigkeit einer befteienden Ausfüllung gemach-
sen. Es bestehen nach Möglichkeiten , durch die Gewährung freiesten
Selbstbestimmungsrechtes an die von Rußland getrennten Randstaa -
ten auch aus diesen Zusatzverträgen noch eine EntwiSlung auszu -
hauen , die eine befreiende Zukunft erhoffen läßt . Durch die jetzige
Tätigkeit der deutschen Politik sehen wir diese Möglichkeit mit jedem
Tage sich verringern . Deshalb gibt die Sozialdemokratie den Kampf
siir eine bessere Lösung der Osifragen nicht auf .

Mniftel1sZdi'' eltor Müller über den deutsch«
schW ? ? zeiischen l ? andclZV ? rkehr

MTB . Lerp - ig. 28 . August . sNicht «miU Als Vertreter des
Reichswirtschaftsamtes trafen heute zum Besuch» der Leipziger
Herbstmesse ein : llnterstaatssekretär Dr . Cöpperr . Ministerialdirek¬
tor Müller und Geheimer Regierungsrat Mathies . Ferner war als
Vertreter des Preußiscl >en Ministeriums für Handel und l^ewerl ê
Geheimer Regierun -gsrat Römhilt erschienen . Ministerialdirektor
Müller und Geheimer Regierungsrat Mathies nahmen an dem vom
Biehamt veranstalteten Schweizer Abend teil , wobei außer Vertre -
tern verschiedener anderer Reichs - , bunidedstaatlichen und militä -
rn -' >en Behörden , Wirklicher Geheimer Rat voi» Lohr vom Auswar -
i ' ^ mt , Ministerialdirektor Dehne vom sächsischen Ministerium
d . .. Innern anwesend waren . Die Schweizerische . Kaufmannschaft
hatte zahlreicki« Teilnehmer entsandt . Den Rat der Stadt Leipzig
vertrat Oberbürgermeister Rothe ,

Nach einer warmen Begrüßung der Schweizer Meßbcsucher
durch den Oberbürgermeister der Stadt Leipzig und durch den Ver -
treter der königlich sächsischen Regierung führte der Vertreter des
Reichskanzlers . BNnisterialdirektor Müller vom Reichs -
wirtschaftsamt folgendes weiter aus :

„Wir freuen uns über den zahlreichen Besuch der Mustermesse
durch die Vertreter des schweizerischen Handels . Das ist ein Beweis
dafür , daß die Jahrhunderte alten Handelsbeziehungen , die Deutsch-
land mit der Schweiz verbinden , durch dW Kriegsverhiiltnisse keine
dauernde Einbuße erfuhren . Leider ist die Zahl der Aussteller aus
unserem Nachbcrlande verhältnismäßig gering . Dies ist die Folge
der Erschwernisse , welche der Krieg naturgenM auch im Verkehr mit
den Neutralen mit sich bringt . Daß die schwache Beteiligung der
Aussteller lediglich eine vorübergehende Kriegserscheinuw .i ist, sind
wir sicher. Hat doch die Leipziger Mustermesse seit ihrem Bestehen
dazu beigetragen , den

« Warenaustausch zwischen Deutschland und der Schweiz ,
ni cht nur in der Richtung nach der Schweiz , sondern auch von der
Schweiz zu uns und darüber hinaus über Deutschlands Grenzen zu
fördern . Wenn derzeit in dieser Hinsicht unersüllbare Wünsche v 'i -
bleiben und berechtigte Hoffnungen nicht eintreten , so sind daran
ausschließlich die besonderen Verhältnisse der Kriegszeit schuld. Aber
um so dankbarer empfinden wir es . daß die Besucher der Messe di ^
Mühseligkeiten und Beschwernisse nicht scheuten , die die Reise letzt
mit sich bringt .

„Der zwischen Deutschland und der Schweiz im Jahre 1916 abge¬
schlossene Handelsvertrag , an dessen Abschluß sich für mich als da -
maligen deutschen Unterhändler freundschaftliche persönliche Er -
innerungen und Beziehungen mit den schweizerischen Unterhandlern
bis zum heutigen Tage verbinden , ist durch die Kriegsverhaltnrsse
nicht außer Wirksamkeit getreten . Der durch ihn garantierte gegen -
seitige Warenaustausch hat im Handelsverkehr zwischen Deutschland
und der Schweiz für Deutschland wie für die Schweiz eine gesunde
Entwicklung alteingesessener , besonders ausgebildeter Interessen ge-

zeitigt und gewährleistet . Diese Entwicklung während des Krieges
und über den Krieg hinaus nach Möglichkeit durchzuhalten und zu
kräftigen , ist unser eifrigstes Bemühen . Soweit konkurrierende In -
terel ' en t, orh r,nv ? n sind , müssen sie in gegenseitigem Meinunosan ?-

tausch geklärt und nach Verständigung gesucht werden . Diesem Grund -
satze , der uns zu Friedenszeiten geleitet hat , sind wir auch während
des Krieges treu geblieben .

„Zu unserem lebhaften Bedauern gestattet aber die Kriegsi - ot»
wendigkeit nicht , die volle Freiheit und ganze gegenseitige Unte -
stüijuug eintreten zu lassen , welche die Grundtendenz unseres Handels -
vertrage ? bildet . Wir tun aber , was in unsere ^ Kräften steht . Ich
erinnere an die Belieferung der Schweiz mit Kohle in Höhe von
monatlich 200 009 Tonnen , mit Eisen und Kali und einigen anderen
notwendigen Dingen , die wir nur schwer entbehren kön?ien . Wir
stellten davon der Schweizer Industrie und dem Schweizer Volke selbst
unter eigener Einschränkung und Entbehrvng zur
Verfügung , soweit es die Kriegsnotwendigkeit zuläßt . So beweisen
wir nicht nur durch Reden und pi^ ierne Versprechungen , sondern
durch die Tat dem Schweizer Volke , daß wir auch in den schweren
Zeiten des Krieges die Eigenheit und Existenzberechtigung der
Schweizer Interessen anerkennen und auch während des Krieges ihnen
Rechnung zu tragen gewillt find .

„Die Schweiz hat durch neutrale Hingabe in der Vertretung
deutscher Interessen dem deutsche» Volke Dienste geleistet , die wir
dankbar würdigen . Mit besonderer Herzlichkeit darf ich hier den
Dank der Reichsleitung und des gesamten deutschen Volkes einschalten
für die gastfreundliche Ausnahme , welche die Schweiz unseren Kriegs -
gefangenen angedeihen läßt . In der herrlichen Luft der Schweizer
Berge ruhen unsere tapferen Krieger , umgeben von liebenswürdiger
Pfleg « Md rührender Fürsorge , nach den langen Entbehrungen aus .
Unser i'Rrmster Dank gebührt insbesondere den Schweizer Frauen ,
die sich der Gefangenen in aufopfernder Weis « annehmen .

„Die Frage der
Durchfuhr Schweizer Erzeugnisse

durch Deutschland wird derzeit eingehend geprüft und läßt einen
baldigen befriedigenden Abschluß erwarten . Ueber Uhren und Tex «
tilien ist ein für beide Teile befriedigendes Ziel erreicht . Unserer -
seit ? wird bei weiteren Verhandlungen nicht verkannt , daß es dem
Geiste und der Absicht unseres Handelsvertrages entspricht , den Er -
zengnissen schweizerischen Erwerbsfleißes die freie Durchfuhr über
die Grenzen des Deutschen Reiches zu gestatten , soweit die Kriegs -
Verhältnisse es irgend zulassen . Wenn die von der schweizerischen In »
dustrie Genötigten Rohstoffe und vi« für die Ernährung des neu -
tralen Schweitzer ' Volles wichtigen Nahrungsmittel nicht den gewöhn ,
ten Weg durch Deutschland nehmen können , so ist es wahrlich nicht
unser « Schuld .

„Wir sind überzeugt , daß auch in de: Schweiz die Auffassung
vorherrschend ist, daß der deutschen Industrie und dem deutschen Hau -
del für die Zeit nach dem Kriege die freie Bewegung innerhalb " es
vor de « Kriege innegehabten Betätignngsgebietes gewahrt bleiben -
muß . Dabei müssen die Einzelinteressen ten Gesamt »nter «ss?n selbst -
verständlich nachstehen .

„Bei ten durch die Kriesgverhältnisse bedingten
beschrankenden Bestimmungen ,

insbesondere für ten gegenseitigen Warenaustausch , sind wir st< ts
von dem Gedanken geleitet worden , daß die in der Sache liegend n
Härten fiir den Einzelfall , soweit es die ANgemeininteressen vertra -
gen , zu mildern sind . Wir haben das gleiche Verständnis fiir diese
Frage auf der Schweizer Seite stets feststellen können . Dasselbe eilt
für die Devisensrage . Gerne werten wir das Zahlungsmittel für
den beiderseitigen Warenaustausch auch ferner zur Verfügung stellen ,
soweit es die Ällgmeininteressen gestatten .

„Die Einkäufer der Mustermesse vagen mit Recht darüber , daß
die Aussteller

Aufträge weit über das Maß
dessen annehmen , was sie in absehbarer Zeit zu leisten vermögen .
Vom Standpunkt der Allgemeininteressen aus muß ich dies bedauern .
Die Rcichsleitung kann dieses Verhalten der Aussteller ke«n : swe ' >
billig - !, . Ich fürchte aber , daß hier die Einzelinteressen . insbesondere
die Beftiedigung einer allzu ungestümen Nachfrage , ausschlaggebend
werden .

„Alle diese anderen Beschränkungen werden sich mildern oder
ganz fortfallen , wenn Deutschland den ihm

aufgezwungenen Kampf zu einem ehrenvollen Ende

geführt haben wird und zu einem Siege , der den VernichtungswiNen
unserer Feinde bricht und unserem Handel die offenen Bahnen wieder
einräumt , die er vor dem Kriege hatte . Dann wird auch die Zeit
kommen, in der der Handel der neutralen Staaten die gewohnten
freien Wege , die er vor dem Kriege ungestört ging , wieder gehen kann.
Die

Welt ist groß genng ,
um bei ungehinderter Betätigung und - freier Konkurrenz auf dem
offenen Meere den . Einzelwirtschaften und deren Erzeugnissen einen
gebührenden Platz an der Sonne zu lassen . Dann wird , entsprechend
ten alt hergebrachten und eingesahrenen bewährten Grundsätzen , sich
der Erundgednnke des deutsch-schweizerischen Handelsvertrages frei
und ungehindert wieder durchsetzen , der bis zum Kriegsausbruch zum
Vorteil der Volkswirtschaften bei den benachbarten Ländern so segeno -
reiche Früchte getragen hat : der gegenseitige ungehinderte Wa : : n»
austausch und die gegenseitige Unterstützung dieser Betätigung LS-?
die eigenen Grenzen und weit darüber hinaus auf den Weltmärkten
zum Segen der deutschen und zum Segen der schweizerischen Volks »
Wirtschaft ."

An die Ausführungen des Herrn Ministerialdirektors Müller
schloß sich ein Vortrag des Bankdirektors Dr . Friedrichs vom Reichs -
bankdirektorium über den Einfluß des Krieges auf die internationale
Zahlungsbilanz .

Pom westlichen Kriegsschauplatz.
Deutscher Heeresbericht .

MTB . Verl in . 2S . Auq . . abends . (Amtlich .; Süd -
östlich Arras haben sich am Rachmittag neue Kämpfe
entwickelt . Vorfeldgefechtr vor unseren nenen Linien : östlich
Bapaume —Peronne —östlich Royon . Znfanteriekämpfe an der
Ailette . Zwischen der A i l e t t e und A i s n e sind besonders
starke Angriffe von Franzosen und A m e r i -
kanern unter schwersten Verlusten fiir den Feind
völlig gescheitert . Bisher find mehr als 3 0 zerschos -
sene Panzerwagen gemeldet .

Bor der Entscheidung im Westen ?

T .ll . Basel . 29. Aug . Die „Morningpost " meldit aus
Frankreich : Die nächsten Tage würden voraussichtlich den
fiöfatMiitft her Schlechten bringen . Man hoffe bestimmt auf



Sekte S. Modische Presse . MittaaVlatt . Freitag , den Z0. « ug . 1S18. Ux

Entscheidungen , wenn sie auch noch nicht das Ende bräch¬
ten . (B . L . -A . )

Clemenceau ersucht um Bertagnng der
Kammerinterpellationen .

> T .U . Kens . 29 . Aug . Clemenceau ersucht« die sozialistische
Kammerpartei um N -rtagong der für den. 9 . Sept . angekün¬
digten Interpellationen über die miliiiirisch « Lage und die
Friedenssrag - bis Mitte Oktober . Zu diesem Termin würden
militärisch « Entscheidungen für Frankreich vorliegen .
Foch zarantiert eine baldige Entscheid « ng .

T . U . Senf . 29 . Aug . „Echo de Paris " meldete Die mili -
timsche Lage nähert sich ihrer ersten grohen Entscheidung .
General Foch Hab« die Befreiung des französischen Lodens
innerhalb G Monaten verbürgt ( ? ) .

„Secolo " meldet aus Paris : Nach den Versicherungen
Fachs wird dieses Zahr die Schlachten zur Entscheidung und
den Krieg zum Ende bringen . Darauf gründet sich auch der
Optimismus Elemenccaus .

Fachs vergeblicher Entschetdungskampf .
WTD . Wien , 29. Aug . ( Nicht amtl .) Zn s-nner V -sprechun ^

der «roszen Schlacht an d . r Westfront betont das „ Fremden -
t> Iat t" , das, F » ch » !,, « Rücksicht aus dl - ungel >«»crcn Älutopser mit
aller Macht die E » -Icht :blin ? herbeisiihrcn trachte , die ihm jedoch
« ich^ geling :» » erfej , denn das strategische System Wr Deutschen sei
xa . z unversehrt . Das Bl -ait sagr weit . r ^ „Die wütende » Ham .ner »
schlege der Anipisfe Fochs haben da ? Gefüge d*r Deutsch«« nicht er¬
schüttert . 'Sie sind durch die meisterhas ' e Taktik des Äewegungs -
lrirges im elasiischen Wtchsel Mischen Aasweichen und GiMinZchl^ q
immer abgefedert worden , sodaß der Angriff der Alliierten niemals
üb r die von der deutschen Führung gezogen« taktische Pufferzone
hinauskam .

"
Das Blatt bezweifelt die Angaben der Enteute , dag ein Durch¬

brach gegenwärtig überhaupt nicht beabsichtigt s« i , sondern hält eber
dafür , dasj die europäisch ?» Alliierten deshalb so sich* auf die Ent¬
scheidung drängen , weil sie es aus vielen politischen und Wirtschaft -
lkche, - Eriinden düichaus nicht darauf ankommen lassen wollen , daß
Amerika als !Met « dor des Schlubsiezes auftrete . Vorderhand aller -
dings sei bis dahin noch « in recht weiter Weg

Amerikas Divisionen und Schiffsraum not .
—- Lugano , 30 . Aug . „Secolo " meldet aus Washington :

General üWarch , der Chef des Gcn« alstabes , erklärt , daß sich
gegc :iWü» t ! g in Frankreich 32 Dioi -i «» «» amerikanischer Trup¬
pen befänden . Es bestünden gr . jz« Schwierigkeiten diese
Truppenzahl weiter zu erhöhen wegen des Manzels an Schiffs »
räum . Die Vereinigten Staaten bemühten sich jedoch, dlefts
Hindernis zu beseitigen , indem sie sowohl den Schiffsraum
vermehren , als auch feindliche Schiffe mit Beschlag belegen und
neutrale Schiffe mieten . (B . L .-A .)

Von der Vogeienfront .
^ Bafel , 29 . Aug . Die „Basier Nachrichten " melden , d^ fj

an der südlichen Vogesenfront das starke Artilleriefener un -
unterbrochen anhält . (B . Z .)

Ereignisse zur See.
.-U 1JL L J_

Der Aynenruf .
WM

Roman von A . Aschcnbach.
( 10 . Fortsetzung .)

Am Nachmittag kam der Chef aufs Lager . Isa hatte ihn
lange nicht gesehen . Befohlen war sie nicht worden , und ste
selbst ging ihm aus dem Wege . Das hatten Laura Fiebigs
hämische Redensarten doch erreicht . Er sah sehr angegriffen
aus . Die durchdringenden Augen unter der hohen Stirn hatten
einen heißen trockenen Glanz , als wüßten sie von schlummer¬
losen Nächten . Geldsorgen traute man ihm kaum zu. Er oalr
für sehr wohlhabend , und das Geschäft blühte . Familienkum -
mer konnte es wohl auch nicht fein . Er stand als kinderloser
Witwer allein , nur eine ältere Schwester sollte ihm in Italien
leben , und es ging schon lange ein Raunen durch die Fabrik ,
daß er d« Firma verkaufen und zu der einzigen Verwandten
ziehen werde . Er würde doch nicht erkranken ?

Ifa sah ihn besorgt forschend an und begegnete dabei sei -
nen ernst und wie fragend auf sie gerichteten Augen , « ie er -
fchrack, sie wußte selbst nicht warum . Ihre heißen Wangen er¬
glühten noch dunkler , und weil sie fühlte , daß er den Blick
unnerwandt auf sie gerichtet hielt , bemächtigte sich Ihrer eine
unbeschreibliche , ihr völlig unverständliche Verwirrung . Das
Herz klopfte ihr zum Zerspringen . Und wie ihr Bück gleich-
som hilfesuchend umherirrte , fing er sich an den verhäygten
Wänden ihrer Wohnecke . Die Eigenmächtigkeit , die so leicht
zu vertreten schien , bekam ein ganz anderes Gesicht. Sie ru T =
melte etwas von Entschuldigung . Die Vorhänge feien
brauchbar gewesen , oas heißt , brauchbar wohl aber sehr un -
scheinbar und —

Herr Feserling schnitt ihr das wirre Gestotter ab :
„Sie haben sich mit der Verbannung ausgesöhnt , Fraulein

Gtolpen , das freut mich."

Es klang sehr herzlich , und er streckte ihr die Hand hin .
Nicht um alle Güter der W ?lt hätte Ifa in diesen Augenblick
die ihre in die wohl große aber edelgeformte weiße MönNer -
Hand zu legen vermocht . Sie schalt sich selbst wahnwitzig , aber

Lin französischer Truppentransporter
versenkt .

MTB . Bern , 2g . Aug . (Nicht amtlich .) ..Journal "

meldet aus Port Bendres : Durch ein Unterseeboot
auf der Höhe von Port Vcndres wurde ein ungenannter
französischer Truppentransportdampfer ver ,
s c n 11. Truppen und Besatzung wurden gerettet , nur Sach -
schaden ist angerichtet worden .

Versenkte amerikanische Truppentransport -
schiffe .

" Rotterdam , 2g. Aug . Einer hiesigen Meldung ja *
folge find zwischen dem 12. und 23. August zwei a m e r i *
konische Transportschiffe torpediert worden .
Auf einem kamen 2 6 4 und epf dem anderen 819 S o l -
daten um « Leben . Die Dampfer fuhren beide in einrm
getrennte » Geleitzug , worauf noch ein dritter
Dampfer , der mit Munition und Lebensmitteln
beladen war , torpediert wurde . Die Versenkung der
Truppendampfer wurde von dem amerikanischen Nachnchtcn -
dienst geheim gehalten . (B . 3 -)
D i e Engländer beschießen eigene Rettung s -

boote .
WTB . Berlin , 29 . Aug . In der Reuter - Meldung über die

am 17 . Juli erfolgte Versenkung des englischen Dampfers „Car -

pathia " (13 603 B .R .T .) hieß es , daß die Besatzung von rund
50 Personen in die Rettungsboote habe flüchten können und
drei Stunden nach der Torpedierung aufgenommen worden fei .
Wie sich aus der Meldung des Unterseebootes , das die „Car -
pathia " versenkt hat , ergibt , betrug die Besatzung nicht 59 , son-
dern etwa 150 Mann , die in zehn Rettungsbooten zu flüchten
suchte . Auf diese Rettungsboote eröffnete das Begleitschiff der

„Carpathia " Feuer in der Annahme , das Unterseeboot vor sich
zu haben . Wenn von etwa 159 Mann nach drei Stunden nur
rund 50 geborgen wurden , so folgt hieraus , daß die Rettungs -
boste von dem Begleitschiff ziemlich lange erfolgreich beschossen
worden sind, und daß die Engländer unter ihren Landsleuten
erheblich aufgeräumt haben .

Kriegs- und Friedensziele.
Das rumänische Echo der Rede des Prinzen

Max von Baden .
WTB . Bukarest , 29 . Aug . Die Rede des Prinzen Max von

Baden anläßlich der Jahrhundertfeier der badischen Verfassung bildet
den Gegenstand eingehender Erörterungen in der Presse . Das Regie -

rungsblatt „Steagul " bemerkt : „Die Rede ist von hohem Zdealis -
mit » getragen und eller Leido :»schaften entkleidet , die heute die Ge -
müter der Kriegsiihrenden verdunkeln . Sie wird allgemeinen Wie »
verhall finden .

" Das unabhängige Blatt „Lumina " bezeichnet . die
Rede als eine Botschaft , die sich an das höchste sittlich « Cesühl der
Menschbeit richtet . „Auch in Kriegrzeiten . dürfen sittlich « Eroberun -

gen und Zivilisation nicht außer Acht gelassen werden . Das ist die
sittliche Grundlage der Rede des Prinzen und auch die einzige sichere
Grundlage aller Zivilisation . Deshalb machte die Rede in der gan -
zen Welt grvtzen Eindruck . Sie enthält kein Friedensprsgramm ,
zeigt aber die Quelle , aus der der Frieden kommt. Ehrliche Kenntnis
und Schätzung des Gegners , das ist der Weg zum Frieden . Die Be -
deutung der Rede besteht darin , daß sie dies an amtlicher Stelle und
in amtlicher Weise verkündet , und in diesem Sinne muß Jtc auch
als ein Schritt zum Frieden ausgelegt werden . Werden alle Völker
diese Botschaft verstehen und die rettenden Grundsätze wiederfinden ,
die der fürstliche Redner als christlich bezeichnet , und die wir als Ge¬
meingut der Menschheit betrachten ? Davon hängt die Zukunft der
Zivilisation ab .

"

Die amerikanische « « rieKsziele .
MTV . B«rn , Aug. Der Pariser „Figaro " hält di« Krieg».

dknsprogramm . Diese n>esentlich «n Bedingungen des amerikanischen
Friedens seien fest umrissen , ihnen fehle alles sozialistische Gerede .

Aus dem neuen Kurland .
Maßnahmen gegen die Gegen revolution .

— Berlin . 29 . Aug . Die Petersburger Telegraphenagentur
meldet aus Moskau : Alle Versuche , die gegenrevolutionären
Kräfte zu orgemifleren . werden durch die allrussische außer -
ordentliche Kominission schonungslos unterdrückt . U . a . wurden
unlängst in Moskau einige hervorragende Mitglieder der Mos -
kaucr Eendarmerieoerwaltung erschossen , nachdem festgestellt
war , daß sie bereit waren , in den Dienst der Gegenrevolution
zu treten . (V . Z .)

WTB . Moskau , 29 . Aug . (Nicht amtlich .) Neueste Mel -

düngen vom nordkaukasischen Kriegsschauplatz ! Im Süden ver «
besserte sich unser « Lage zusehends . Unsere Truppen haben die
Stadt Zekaterinoda und die Station Tschoretzkaja besetzt .

Aus dem Don - Eebiet .
WTB . Kiew . 28 . Aug . (Nicht amtlich .) Ein Heeresbcfehl

des Ataman Krassnow stellt die fast völlige Vcsr -iung des Don -
Gebietes fest und weist auf die S^otwendigkeit hin , die Grenze
des Don -Gsbietes vor neuen Ueberfällen zu schützen durch die
Besetzung einiger wichtiger benachbarter Eisenbahnknoten -

punkte und Städte wie Zaeizyn , Kai » ischyn, Valaschow , Bor -
riseglebsk , Newochoperal und B -igutschar .

Zur Vertagung der finnisch - rusfischen
Friedensverhandlungen .

WTB . Berlin , 29 . Aug . (Nicht amtlich . ) Die Vertagung
der finnisch -rufsisrhen Friedensverhandlungen für einige Wo -

chen fand statt , damit die Unterhändler Gelegenheit erhalten ,
sich mit ihren Regierungen persönlich in Verbindung zu setzen .

Die Dinge in Sibirien .
Niederwerfung eines gegenrevolutionärea

Aufstands in Wladiwostok .
WTB . Moskau , 28 . Aug . (Nicht amtlich .) In Wladiwo «

stok erhoben sich die Ksfaken und Osstinsk -Ofsiziere gegen die
Sovjet -Rezierung . Die ganze Arbeiterbevölkerung erhob sich
wie ein Mann , um den Kampf gegen die Eegenrevolutisnäre
aufzunehmen . . Die Stadtduma und die rechten Sozialrsvo «
lutionäre erwiesen sich als gegenrevokutionsre Organe . Im
Augenblick ist der Aufstand niedergeschlagen . Die überwältig -
ten Rebellen sind geflohen .

Der Hilferuf der Tschecho - Slowaken .
WTB . Amsterdam , 29 . Aug . Wie ein hiesiges Blatt aus

Lo '.tdon erfährt , meldet die „Times ' ' ans Tokio vom 23. Aug . :
Die tschechische Kommission , die von Wladiwostok abgereist ist,
um sich nach Washington zu begeben , verweilt jetzt auf der
Durchreise in Tokio . Die Missisn , die aus Mitgliedern des
Nationalrats besteht , wird der japanischen Regierung am
Montag offiziell ihren Dank für die militärische Hilfe in
Sibirien aussprechen , um dann die Reise fortzusetzen .

Spatschek wies darauf hin, , daß es in erster Linie in der
Absicht der Alliierten lag , die Tschecho -Slowaken zu befreien .
Es fei jedoch deutlich , daß jetzt ein zweiter und größerer Plan
verwirklicht werde , nämlich die Erhaltung und Ausbreitung
der von den Tschechen befetzten Stellung . Die Lage ist jetzt mit
Rücksicht auf den nahenden Winter sehr ernst . Oestrich des
Baikalfees ist eine tschechische Abteilung von 5VVV Mann iso -
liert , während die Armee in der Mandschurei , die 7VV0 Mann
zählt , stündlich japanische Hilfe erwartet . Die Naikal -Armee
ist schlecht ausgerüstet . Das Gebist zwischen den beiden Armee «
wird von den Sovjettruppen besetzt gehalten . Di « einzige
Hoffnung der Tschecho -Slowaken sind die aus der Mandschurei
vorrückenden Truppen .

Deutschland und der Rrieg.
WTB . Berlin . 28 . Aug . Laut „Reichsanzeiger " wurde dem Ge-

neralleutnant v Eoutard das Eichenlaub zum Orden Pcrarlemerilft
ferner dem Major v . Stlllpnagel und den Kapitänleutnants Wilhelin
Werner und Hundius der Orden Pour le merite verliehen .

Von der Reichsleitung .
WTB . Berlin . 29 . Aug . (Amtlich .) Der Reichskanzler

Graf Hertling kehrte mit dem Unterstoatsfckretär ». Radowiß
und seiner D .'^ leitung heute früh aus dem Große « Hauptguo »«
tier nach Berlin zurück.

WTV . Nerlin , 20. Aug , Wie die ,,Norddeutsche Allgemein « Zei «
tung " meldet , empfing Graf Hertling im Laufe des heutigen Vor -
mittags den Stellvertreter des Reichskanzlers v . Payer und d«n
Staatssekietär des Auswärti >

'>-' n Amtes v . Hintze.
Der „Staatsan zeiger " mc .Idet die Verleihung des Roten Adler«

ordens zweiter Klasse mit Ster, , und Eichenlaub an den Staatssekr ««
tär des Auswärtigen Amtes v . Hintze .

Der Bund es r atsausfchuß .
= München . 30 . Aug . Zn der am Montag zusammentre -

tenden Sitzung des Bundesratscusschusfes für auswärtig «
Angelegenheiten werden vor allem die Ostfragen und die
deutsch-russisch«« Zusatzverträge den Gegenstand der Beratung
gen bilden . (33. Tbl .)

Bayrischer und sachsischer Gesandter für
Sofia .

— Berlin , 29 . Aug . Der Partikularismus hat eine neue Er«

rungeilschaft gezeitigt . Wie die „B . Z .
" erfährt , haben die bayerische

und sächsische Regierung beschlossen , in Sofia eigene Ecsandtschafte »
ihrer Staaten zu errichten . Schon in der nächsten Woche bei einem be>

sonderen Anlaß foll die Schaffung dieser diplomatischen Vertretungen
bekanntgegeben werden . Bayern wird seinen jetzigen Gesandten i«
Wien als Vertreter in Sofia delegieren , während Sachsen einen
eigenen Gesandten nach Sofia entsenden wird . Es wird erzählt , daß
der Gesandte zunächst ein unverheirateter Mann sein muß, weil für
einen Verheirateten mit Familie gegenwärtig in Sofia kein eigenes
Haus erworben werden konnte.

Mandatsniederlcgnng v. Bollmars .
= München , 29 . Aug . Nach der „Münchener Post " hat Abg>

v. Wollmar , der seit Iahren leidend ist , dem Büro des Reiche
tages und des Bayerischen Landtages mitgeteilt , daß er feitt «
Mandate niederlege , v . Vollmar gehörte dem Landtage seit
1893, dem Reichstage seit 1881 an . Seit 1884 (mit Ausnahm «
von 1887 bis 1889) vertrat er den Wahlkreis München II .

da wert etwas in ihres Chefs Miene gewesen , cder machte
das leise , leise Rascheln von der Truppe her — der Eingang
war nur durch einen Lattenverschla >g verdeckt — sie so sinnlos
erregt ? Sie bückte sich in tödlicher Verlegenheit nach einem
Bindfadenende .

„Fräulein Stolpen !"
Nun mußte sie doch aufsehen . Es lag etwas Zwingendes

in fcon überbufchten Männeraugen , aus denen es jetzt Funken
sprühte . Die Stimme klc>ng al >er ganz ruhig und beherrscht ,
als er halblaut , jede Silbe betonend sagte :

„Wollen Sie mir bitte Ihre Hand geben , Fräulein
Stolpen/ "

Sie gehorchte . Cr umfaßte 'die weißen Finger mit leichtem
Druck ui'.Ä ließ sie fallen . Dann besprach er kühl und sachlich
einige geschäftliche Anordnungen und wandte sich ab .

Isas feines Ohr hatte sich nicht getäuscht . Auf der obersten
Treppenstufe wirbelte ihm Laura Fiebig in den Weg . Sie
hoffe nicht zu stören , sie habe ihn überall gesucht, schon eine
Viertelstunde . Er werde dringend gewünscht .

Isa schaute den beiden mit finftev ^ n Brauen nach . Was
bezweckte die Perfvn ? Lag ihren hämischen Angriffen irgend
ein Kornchen Tatsache zu (vrur/de ? Um Himmelswillen nein ,
wohin verirrten sich ihre Gedanken ? Der alte Herr — aber

» war Herr Feferling denn alt ? Das Haar lichtete sich an den
S <bläfen und der lange , gepflegte Vollbart hatte einen grauen
Schimmer , aber die stattliche Gestalt des vielleicht Fünfzig -
jähr ! o->n tru -1 sich st"aff aufrecht .

Ifa griff sich fast wild an die heiße Stirn . Sie erschien
sich selber unzurechnungsfähig . Da gab es nur eins : Arbeit .
Sie stürzte sich hinein , aber aus dem Laaer ^rch und i^^ m Kon -
trollzettel , den sie zu unterschreiben hatte , waren vier Augen
auf sie gerichtet : zwei junge , brennende , verweinte und zwet
durchdringende , scharfe unter buschigen Brauen .

An diesem Abend stand Isa >lange , lange an ihrem Man -
sardenfenster und schaute über das Dächermeer und die hunderte
von Fenstern , hinter denen sich Mensch?nlust und Leid barg .
Ob wohl noch viele so einsam waren , so vater -, mutter - und
allerseelenallein ?

Langsam verblich der letzte helle Schein im Westen .
schon standen die wachsamen Sterne bereit . Dämpfend glitt
die dunkelblaue Sammetfchleppe der Nacht über den Lärm un?
die Hast der Stadt . Da wachten andere , heimlichere Töne auf-

Das feine Ohr des Landkindes lauschte hinaus . Es war ihtf
wie Raunen ünd Flüstern , wie leises , leises Schwellen unfl
Hüllendehnen . Der alte Kastanienbaum da drüben in denl
engen Hof , ein letzter Zeuge , daß auch in dieser steingeschâ
telten Kleinleutegegend vor nicht allzu ferner Zeit grüne Wipf "

Daseinsberechtigung gehabt hatten , mochte mit seinen Knospt "

spielen . Frühlingsweben — Lenznachterleben .
Zur Ruhe kam das junge pochende Herz nicht im schaffend^

Drängen dieser Nacht , die keine Frage beantwortete ,
abct

immer neue im unruhigen Blut entzündete . Da flüchtete es
dem einzigen , dem stummen Freunde , dem schwarzen Samwc■'

buch. Die Feder in der weißen Mädchenhand flog wie c -»

Wirbelwind über die Seiten , und als die uralte Stutzuhr
ternacht zirpte , fuhr der silberrote Kopf verblüfft in die Ho »o '

„Geisterstunde ! Da seid Ihr alle um mich, Ihr Segens '

geister , die Ihr meinem Leben Licht und Wärme und © l ll £*

gegeben . Ur Geliebten , Heimat du , hochgemuter Stolz
Rang . Namen und Herkommen , du märchenselige KindheU
Alle habt Ihr mich verlassen . Nur in des Herfen ? Geists
stunde steigt Ihr aus Euren Grüften . Wenn ich aber die Arw
nach Euch skrecke , greife ich in die leere Luft . —

Und doch , etwas bleibt , wenn Ihr von hinnen weicht^
ist um mich oder in mir , ich weiß es nicht . Seit kurzem ist ?
da cder feit heute , auch das weiß ich nicht . Es liegt wie
rosiger Hauch über der schmalen Straße meines Lebens , ®

Arbeit heißt , nur noch Arbeit . Dilleicht auch kündet sich
ein Nahen an . und das Leuchten fliegt voraus , ihm den 33?^ ,^
bereiten . Mein Herz schlägt wie ein gefangener Vogel hint
dem Gitter feines Käfigs . — 23

Ein Uhr nachts . Ich bm wohl toll . Eins si^
fest : um fcftren Preis fahre ich morgen mit der Straßenbau

(Fortsetzung folgt .)
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die Vereitelung der feindlichen Pläne.
(Von einem militärischen Mitarbeiters

. dz. Verlin , 30. Aug . Ammer banger wird jetzt
®*n Urteilsfähigen im gegnerischen Lager , je länger
^ schleichende Vormarsch der Ententetruppen in die

tDe®!: und wasserlose Wüste und das systema -
!che Zurückgehen der Deutschen dauert . In der

»humanits " wird mit Besorgnis festgestellt , daß die
rühmten strategischen Reserven Fachs nun alle oer -

Taucht feien , und dah diese Offensive tatsächlich die
k»te Anftrengung des Marschalls bedeute .

„ Wieder machten die Engländer .am Mittwoch die
Utzersten Anstrengungen , zwischen der Scarpe und

^ Cens . .Bach in fünfmaligem Ansturm durchzu¬
cken . Fünfmal wurden sie blutig abgeschlagen und
Ur das Zentrum der Kämpfe Boisy - Notre Dame am
dnbe der Angriffsfront blieb , nachdem es mehr -

T®' s den Besitzer gewechselt hatte , in feindlicher
Den Hauptstoh parierten etwas weiter südlich ,

^ der Straße Arras — Cambrai die Württemberger .
^

'«der fuhr unsere Artillerie vor di « Infanterie -
echen und richtete ihr verheerendes Feuer gegen die

^^ rechenden Wellen der Gegner . Wo diese nicht« schllufnten und bis in unsere ersten Linien vordran -
n> trieb sie Gegenstoß wieder zurück.

^ Nördlich der Eomme zeichneten sich das Kaiser
Eardegrenadier - Regiment Nr . 2 mit Hessen

J ^ntinen bei der Abwehr feindlicher Angriffe aus .
t |

W(f) hier wurde der bei Hardecourt , nördlich Eurlu ,
^

"gedrungene Feind im Gegenstoß wieder hinausge -
. °rsen . Zwischen Somme und Oise gelang es uns ,
^

n uns in unsere neuen Linien nur zögernd folgen -
na ch desjen verlustreichen Angriffen wieder

^

'
ilcszudräng^ i: , und auch über Noyon waren wir

,,i .
^

.ch ausgewichen , während noch schwerstes
St

"
*

^ Feuer der ahnungslosen Franzosen auf der

fiitfi Nördlich der Aisne wurden fünf franzö -
«' ^ ^ erikanische Angriffe unter schweren Opfern der

Kadifche Chronik .
' Pforzheim . Lg . Aug . Schulinspektor Michael Walter vom

- . isichulamt Pforzheim wurde in gleicher Eigenschaft an das Kreis »
Karlsruhe versetzt .

Mannheim , Lg . Aug . Das Ministerium des Kultus und des
t». ^ >cht » hat auf Antrag des Oberrats der Israeliten mit Wir -
geit l Januar 1919 an rerordnet , daß das Hrtskirchensteuer -
Vor! r

' 'lt ^ 'c israelitische Religionsgemeinde Mannheim mit dem
Sieft für anwendbar erklärt wird , daß die Bestimmungen ier
1fjn- ^ rungsordnunq des Oberrats der Israeliten vom 6 . September

>n Geltung bleibe . Im übrigen treten die Bestimmungen dieser
Î i ^ ^ ungeordnung für die israelitische Religionsgemeinde Mann -

m außer Kraft -
d c

A Heidelberg , 29. Aug , Eine Reife baltischer Journalisten wird
August ab in Deutschland stattfinden . Die Reife geht über

Wi na ch Hamburg , Köln , Koblenz . Saarbrücken , Mannheim , Hei -
SfL, r

n fl> Rothenburg o .d . T . , Nürnberg , Dresden , wiederum nach
tte L ln . wo die Teilnehmer am 14 . oder 15 . September wieder ein -
bcm werden . Von da aus geht es über Königsberg , Riga nach" -oaltikum zurück.
toeo ? Heidelberg , 29 . Aug . Gestern ' abend stürzte beim Kapellen -
Sfrnt,

111 Handschuhsheim eins Krankenpflegerin beim Verlassen der
in A ^ öahn aus dem Wagen und fiel auf den Hinterkopf , sodaß sie
tzj.^ pUßtlosem Zustande ' in ihr « Wohnung verbracht werden mußte

' !r heute nacht ihren Verletzungen erlegen ,

hj
^ Heidelberg , 29. Aug . Ein 74 Jahre alter Privatmann von

sich gestern in seiner Wohnung erschossen. Ein unheilbare !-
»en soll der Grund zu der Tat gewesen sein ,

n, ;
' '

Wieblingen b . Heidelberg , 29. Aug . Hier wurde der Et -
^ an Obst - und Nußbäumen versteigert . Die Preise , die die

^ ^ st boten , in der Annahme , durch Weiterverkauf in die

^ Ubl ' bedeutende Gewinne zu machen , gingen ganz ins Uu -
" che.

£,tJ- uuy . uwiep WI^ U; IIV in
der Vorstand der hieswen Reichsbanknebenstelle , Dietz , im

" r von 38 Jahren ,
ist

•
{] - Bodman b . Stockach, 29 . Aug . Bei der Bürgermeisterwahl

L<, . ^ telle des zurückgetretenen bisherigen Bürgermeisters Weber der
tDiilVr*

t Ruppert Kuppel zum Ortsvorsteher unserer Gemeinde ge -
worden .
Konstanz , 29 . Aug . Das ZZjährige Priesterjubilänin feierte

st» m
^ Q8C Marinegarnisonpfarrer Keil in Cuxhaven . Der Jubilar

}).
• mt o« 5 Konstanz und ist zur Zeit bei dem katholischen Garnison -

lelbs^ ^ t der kaiserlichen Marine in Cuxhaven tätig . Es fand da -

P, - ^ ine weihevolle Feier statt , bei der Herr Stationspfarrer Dr .
aus Wilhelmshaven die Festpredigt hielt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 39 . August .

_ lieber Militärrente . Von zuständiger Seite wird uns ge-
schrieben : Miitljtrrenten -EinPfänger , die zun , Heeresdienst herange -
zogen sind , können d«n zahlbar bletbcnden Teil ihrer Versorgungs -
Gebührnisie auch durch Bevollmächtigte sEhefrauen , Verwaiste usw .)
abheben lassen, vollmacht in einfachster Form (Unterschrift vo »
Truppenteil mit Stempel beglaubigt ) ist in solchen Fällen an die
zuständige Pens .-Regel .-Bchörde e '.nzu^enden . Für Baden : Stellv .
Int . 14 . A .- K ., Abtla . Mld ) - Auch ist Ileberireisuila an « ine Bank
oder Sparkasse zulässig . In letzten Fällen is « der Antrag an die Ms «
her die (5ebühnisse > zahlende Postanstalt zu richten .

-t - Laubfutter -Sammlung . Vcin Kriegswirtichaf >.amt Karlsrule
wird geschrieben : Der Ruf zur Sammlung von La ^ bfutter für die
Heeresverwaltung ging bereits im yorgaiMncn Frühjahr durch d :e
Zeitmigen mit der Bitte , daß alle , die nicht durch dringende ander¬
weitige Arbeiten abhalten sind , sich an der Sammlung beteiligen
inöchtcn . Der Ruf ist nicht ungehört verhallt , sondern viele , viele , be-
sonders unsere braven Schulkinder mit ihren Herren Lehrern an der
Spitze , haben ihn gehört und befolFt . Große Mengen von Laubheu
sind bereits von den einzelnen Ortiisammelftellen an . die Darren zur
Weiterverarbeitung abgeliefert worden . Noch gilt es aber , weiter
zu sammeln und wenn die Sammlung infolge der Schulferien da und
dori eine Unterbrechung erlitten hat , so muß jetzt nach den Ferien
umso eifriger wieder gesammelt werden . Die Heeresverwaltung
braucht nach wie vor dringend die Laubfutterkuchei : zur Ernährung
der Frontpscrd «. Wir bitten deshalb alle beteiligten Kreise , das
Sammelwerk mit dem gleichen Eifer wie seither fortzusetzen , das '

Vaterland wird jedem für seine Arbeit dankbar fein .
v Sport . Das am kommenden Sonntag stattfindende Hinden -

burg -Rasensporffeft wird durch sein reichhaltiges Programm alle An -
Hänger des Sportes auf den K .F .V . Spielplatz locken . Neben den
verschiedenen Wurfkonkurrenzen find es vor allem die Kurzstrecken -
Wettläufe , die das Interesse der Zuschauer fesseln werden . Alle hier
zum Austrag kammenden Uebungen hat auch das Kriegsministerium
für die Sportfeste der Truppenteile vorgesehen , ein Beweis , wie vor -
teilhast der olympische Sport aus di « Kölpererstarkung einwirkt . Die
gestifteten Ehrenpreise bürgen für allerschärsste Kämpfe , weshalb ein
Besuch des wirklich großzügige « Sportfestes nur empfohlen werden
kann .

O Die Schiffkunfiill « auf dem Rhein haben ftefi in den lebten
Tagen besonders stark gehäuft . Namentlich im aefürchteten Binder
Loch ist die Passage für beladen « Schiffe zur Zeit sebr bebindert .
Nicht weniger als drei große Schleppkähne mußten am leisten Sams¬
tag unter erheblichen Schwierigreiten unterhalb Vinaen abgeschleppt

. werden . In einem Falle wußte man sich nicht anders , u Helsen, alz
daß man , wie bei der Flottmachung des festgefahrenen Schleppkahns
^ Max "

, die Kohlenladung zuM Teil in den Strom warf . Die Ur -
fache der vielen Schiffsunfälle der legten Tage ist in dem ungewöhn -
lich raschen Sinken des Wasserstandes , n suchen. Jetzt zeigt sich wie -
der eine Besserung in den Wasserverhaltnissen . »

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruh «, 30 . Aug In bei letzten Vorstellung im Konzert ,

Haus am 4*|
't noias wird es im ^Polenblut " ein großes und herzlich?»

Abschiednehmen geben . Vor allem gilt das wohl in Bezug auf Frau »
lein B « rndt , die als Helena sich verabschiedet und von Herrn Glaser ,
der als Popiel zum letzten Mal « vor dem Karlsruher Publikum er -
scheint . Fräulein Berndt geht von hier an das nom österreichisch .' »
und deutschen Kri «gsp ?ess «gi,arti «r geleitete Operettentheater in
Konstantinopel und Herr Glaser an das als nngesehen -s Operetten -
theater bekannt « Komödi « ah ^ i » in Wien . Hoffentlich sc!) ■a wir diese
beiden Künstler , die uns so manch « 5' ohe Stunde ber : icten . auch in
späteren Spielzeiten wieder i' ti ur «.

Die Yz » ener Aestauffichrungen .
-̂ .Baden -Naden , 29 . Aug . Frei herausgesagt , groß ist meine Nei »

ung nicht gewesen , die Frage nach der Berechtigung von Operetten -
Festspielen in bejahendem Sinne zu beanjwortcn . Und weder der
?Opernball " noch ..Orpheus in der UnterweU " zu Baden - Baden
haben mich eines Besseren belehrt , obgleich doch gerade Offenbach
auch in seinen Parodieen den Musiker l)« ! vorl «hrt . der mit Charme
und Grazie Eigenes zu geben hat . Denn das stand von vornherein
fest : der künstlerische Gcwinn muß auch bei Operettensestspielen , muß
auch bei Festaufführungen von „Oeperchen", aus dem Borne der
Musik h«rlon >men .

Nun ist am dritten Abend in Bad «n die »Rächt in Venedig " ge-
folgt , von Hagemann als Bearbeiter in Handlung und Musik etwas
straffer gefuhrt , und da hat fich ein Eindruck eingestellt , wie er eben
doch nur von Klassikern der Operette ausgehen kann .

Wo Osfenbach sich und di« Rei ^e seiner Mustk zersplittert , faßt
I . Strauß , der Wi «ner , der hier den südländischen Ion ebenso trifft ,
wie im „Zigeunerbaron " den ungarischen . Beide ? zusammen , und so
ist die musikalische Gestaltung , wie sie vornehmlich in den Finales der
„Nacht in Venedig " lebensvoll hervortritt , das Geheimnis der Wir -
kung , di« hier ordnungsgemäß von der Musik auf das ganze Werk
übergreift . Hätte man in Baden auch vorher „ Vollblutoperettten "

herausgebracht , dann wäre Hagemanns hingebungsvoller Regiearbeit ,
bei der ihm Karl Marx «in treu «r Helfer ist , bereits am ersten Abend
jener Erfolg boschieden worden , der ja seinen Aufführungen durch di«
Mitwirkung d« s Biwkünstlers Sieoer t und des Operettenkapell -
meisters Schönbaumsfeld , zweier in ihrem Fad , gewaltig hervor¬
stechender Persönlichkeiten , zur Hälfte ohnehin schon gewährleistet
war . Nur um dem Kurpubnium einigc angenehme Stunden leichter
Unterhaltung zu bereiien , dafür darf die Verzeichnung „Festspiele "

füglich nicht mißbraucht werden - Das Gan .ze muß vielinehr einen
Eindruck geb«n , der beim Besucher auch einigermaßen Wurzel zu
fassen vermag .

Fehlte dem Off« nbachschen .Orpheus " bei der ersten Aufführung
noch der Rhythmus , und war sein szenischer Teil , notgedrungen vom
Musikalischen und seinen UnMtSnglichkeiten abgelöst , darum in erster
Linie nur Sehenswürdigst , fo ergab sich in der „Nacht in Venedig "

eine wohltuende AbruTckui« . «in Abglanz des Begriffes vom Ge¬
samtkunstwerk . Aus dem Orchester , das auch stets geneigt war , vom
Festspielmäßigen nur die letzte Hälfte für sich in Anspruch zu nehmen ,
holte diesmal Schönbeumsfeld alles nur mögliche heraus , es ver»
schlug dabei nichts , daß zwei Solotenör « plötzlich einen kleinen Sän -
oerkrieq im Zutieffingen ausLbten . und Sieoert , der di« Bildwirkung
des „Orpheus " tmrch die gleickheitlich ? Abtönung der Farb «n be -

der Kostüme , und von bezauberndem Reiz « war das Schlußbild mit
der Silhouette Venedigs in der Morgendämmerung In schöpferischer
Orgmalität gab sich an diese n Abend Hegemanns Regieführung , und
besonders verdienstlich war überhaupt die Auffrischung dieser halb -
vergessenen Straußoperette , deren Handlung in dezenter Keckheit ein
heiteres Gegenstück zu den mancherlei venetianischen Faschingsnächten
gibt , mit denen die Musiktragödien der letzten Jahre uns in Furcht ,
Mitleid und Angstschweiß gejagt haben .

Da der „ Overnball " anschei ' lend vom Publikum nicht m«br begehrt
wird , fall in Baden nunmehr auch noch die »Fledermaus " festlich neu -
einstudiert werden . Als Postskriptum sozusagen . Karl Eberts .

Auszug aus d ?n Swndesbiichern Karlsruhe .
Eheschliehunp . , 29 . Aug . : Hugo Kettner von Mannheim , Kauf -

mann hier , mit Elise Bauer , geb . Schuler , von Königsbach .
weburten . LS . Aug . : Kurt Roman , Vater Roman Laug , Friseur .

23. Aug . : HanS Werner, - V . Johann Hermann . Maschinentechniker .
24 . Aug . : Edeltrudis Barbara Maria , V. Andrea ? Helb , Revisor :
Franziska , V . Karl Lipp , Straßenbahnschaffner : August Robert V.
August Mayer , Uhrmacher . — .25 . Aug . : Karl Otto . V . Otto Naumann .
Kellner : Werner Julius , L . Camill Schuhmacher . Buchhalter . —
20. Aug . : Marianne Mathilde . V . Philipp Weiß . Kaufmann . —
27 . Aug . : Johanna Elisabeth Christine , V . Georg Pipper , Packer :
Rita , D . Hermann Merz . SignalwArter ; Gerda Sofie , V . Friedrich
Kokiler , Cisendreher .

Tsdeksökle . 28. Aug . : Irene , alt 11 Jahre . B . August BShringer ,
Hauptlehrer : Frieda keucht , alt 25 Jahre , Verkäuferin , ledig : Wild .
Kasten, Mechaniker, Ehemann , alt 4b Jahre . — 29. Aug . : Kurt , alt
3 Monate 13 Tage . V . Franz Dauer , Sparkasfenkontrolleur .

Beerdignngizeit und TrauerbauS erwachsener ? erst »rbenen .
ft « itag , 30. August , 2 Uhr : Irene Bitbrinxer , Schülerin . Hübschstraße
Nr . 49. — H3 Uhr : Frieda Leu cht. Verkäuferin , Herr enstran « 44.

^
Wsfierst « « » > eS NLein » .

Kch« Seri „ fel . 30 . A» g . morxien« 6 I1$r 1,67 m ' 23 . Ang . 1,70 » )
Jftejr, 30 . Ang . msrgenS 6 Uhr 2,52 m ( 29 . Aug . 2,55 mt
JSmäk , 30 . Aug morgen ? K Ubr 3,98 •>, ( 29 . Aug . 4,00 « )

30 . Aug . wsrgenS KUhr 2 . 95 » > (29 . Sing. -' . Sj »*» )

^ »»«niffnunB' /^ Uhr
" M/ano 3 Uhr .

" «««« letzter Tag !

neuen Film
Qer Serie 1918/19

Hp
Das

Kriegsortsausschuß
der

Karlsruher Rasenfporivere
'
me n

Umgebung.
K. F . - V . - Sportplatz , verlängerte Mvltkestraße ,

Straßenbahnlinie k . 10356

Sonntag , den 1 . September 1918 ,
vormittags 10 Uhr u. nachm. '/,3 Uhr :

fi

. KünsUerdrama
m 4 Akten.

Hegie : 10323^ mrrieh Hanns .
Ferner
Zlener und

fa!
®lnn Seideneck

10 dem köstlichen
Lustspiel

IMermWes Koslheater an MMt
Freitag , den 20 . August ISIS .

Mozart -Zvklus IV . Z?reitagsmiete Nr . 1.

„ Figaros Kochzett".
Komische Oper in 4 Ulkten von W . A . Mozart .

Dichtung von Lorenzo da Ponte .
Text der Seeco - Rezitative von Hermann Levi .

Anfang »/,? Uhr . End - 3/,10 Uhr .

Mliiii..
' '1 3 Akten.

i
' 1' 11"IUI

»k»ndi' V,rs **!|unfl
van ö—Ii Uhr .

Städtisches Konzerthaus .
Freitag , den 30 . Aufust 1911,

'/»® Uhr :

Drei a £$e SchaoSif @9ii

IsraelilischeGemeinde.
Freitag , 30. Aug . : Abend -

Gottesdienst 7°° Uhr .
Samstag , 31 . Aug . : Mor -

g ^n - Gottebdienst 9 Uhr .
Nnchm.- AotteSdst . 4 Uhr .
EabbatauSgang 8" Uhr .

Werktags : - Morgen - E!ot-
tesdienst 7 Uhr . Abend -
Gottesdienst 7" Uhr .

3fr. Neligwnsgeseljsch .
Freitag . 30. Aug . : Sab -

batanfana T ° Uhr .
SamStag , 31 . Aug . : Mor -

aen - GotteSdienst 8 Uhr .
Nachm .- Gottesdst . V Udr .
SadbatauSgang 8°" Uhr .

Werktags : Moraen - Aot -
teSdit . ba Uhr . Mittags -
Gottesdienst 1 °« Uhr .
Nachm .- GotteSdst . 780 tt .

&
Pelze - NO
werden schön und billig
angefertigt u . umgeändert

Leopo !dsvlnt > 7v . vart .
»
♦

Umjiifle foiuie Klavier »
Transporte und sonstige
Kommissionen besorgt bill .
2328527 Adam Werle,Götlieftrasi « Sil.
Das Anfertigen v . HauS -

u. StcöfeeKfdjupn
kann in den Abendstunden
gründlich erlernt werden .

Waldhornstr . S8 .
2327944 I. links .
Keine MassenauSbildmm !

GeldW U 1 64
Zahlung sofort

38öüa H. Blume , HÜ « « « '

ScSiuhkurs . !i
Jeden Montag beginnt ein Mittag « it . Abend¬

kurs . Daselbst werden elegante Etrohenschuhe an .
gefertigt , garantiert fachmännische Arbeit . — Stoff
u . Futter mitbringen . 9327871

Frau Vetter . Kartenstr . lßa , Stb HI.

MW « Undichte und überdrehte

werden sorgfältig repariert bei »641 .10.2
Wilhelm Weiss , Blechnermeister,

Steinstrahe 14 .

Email - Geschirre
werden dauerhast repariert (nicht gelötet).

- Geschirr - Neparattiranftatt
Körnerstrahe 38 . im Hof. Telephon 1421t

erteilt gründlich er¬
fahrener praktischer
Buchhalter in Buch¬
führung während der
Abendstunden . Erfolg
Cewährleis». Honorar
mäßig . Teilzlg . Anfr .
u . Nr . B28013 an die
Badische Presse erb .

>327790 Zum 3.2

Kopswaschen
vMMHMWsser ,
schäumend und nichtschäu -
mend , lieblich duftend , vor »
zügl . gegen Schuppenbil »

dnng , Haarausfall zc .
Vertreteriinnen ) gesncht-
Grn . - ?<crlrieb, . k't!ilelierm ^"

Nastatt , Herrenstr . 7.

gelsabrikKönigsbach
Verarbeitanq von velfnichten ab 1. Septbr .

Montag bis einschl. Freitag für Molir » .
Samstag für Keps . 4e^«

Gesetzlich vorgeschriebene Erlaubnisscheine sind mitzubringen.

Knlsersti . 168 .
— Tel«phon 3985 . —
IIIIUnilllllllllllllllllllllMIIH

Houto letzter Tag !

Othello
Das Whänjnls eines

Fürstenhauses .
Schauspiel d 6 Akten

nach Motiven von
Wilhe'm EanH.
Ilaupidarsteller :

Ellen Korlli ,
JSenl Alon ( ano .

Lustspiel in 3 Akten
mit 10810

JohannaFritz -Pttoraan
miHitiiiiiiiM wmummm

Letzte Vorstcllono
akania van 8— II Uhr.
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Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , ebenso för die schönen Kranzspen¬
den , an dem schweren Verlnste unserer
lieben , unvergeßlichen Mutter , Großmutter
und Tarnte B27953

Frao Anna Reis , U

geb. Weber
sprechen wir unsern herrlichsten Dank aus
Besonders danken wir den Herren Geist¬
lichen von SL Stephan u . den ehrwürdigen
Niederbronner Krankenschwestern .

Die tieftrauernden Kinder ,
Karlsruhe , Basel ,

den 29. August 1918.

Weißer Käse .
Verkauf von weißem Käse in den FettberkaufS -

stellen Nr . 222—232 einschl . von Freitag , den 30. Aug .
bis Montag , den 2 . September 1818 einschl . an die « in -
getragene Kundschaft gegen die Lebensmittelmarke
■J Nr . 93. Kopfmenge ' U Pfund ! Preis Jl 1 .— für
das Pfund . 10401

Karlsruhe , den 29. August 1913.
NahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Weißkraut .
Zur Zeit trifft bei uns Friihweißkrant in große -

ren Mengen ein , welches bei den Handlern und auf
den Märkten zum Verkaufe steht .

Wir fordern die Bevölkerung deshalb auf .
sich schon ieht mit Weistkraut zu vers ' hen .

Der KleinverkaufspreiS betragt 20 Pfg . für daS
Pfund .

Die Händler werden aufgefordert , umgebend
iqren Bedarf bei uns zu decken . 10410

Karlsruhe , den 29 . August 1918.
Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

SfäMmvmeifiar MW !
Wir haben zu vergeben in unserer Fa -

brik die Herstellung von Kriegsgetrauten -
möbel zu nachfolgenden Preisen bei Stellung
aller Materialien u . Werkzeuge unsererseits

1 Büfett Akkordsatz Mark 100.—
1 Anrichte „ . 80 .—
2 Hocker , „ 5 .—
1 Tisch . . 24 .—
1 c?olilekasten . . 8 .—
1 Pntzkasten . „ 10 .—
1 Wandbrett , » 10.—

Schreiner , die größere Massen zur An -
sertigung übernehmen können , wollen sich
melden bei g4029a

Ludwigshafen a. B ., Kr. Konstanz.

Wer erteilt

m
ivenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an «
gekauft in 106

Weintraubs
An- und Berkaufsgeschäft ,

Kronenstraße 5 'J .

Theaierplatz
II . Rang Mitte , 2 . Reibe ,'« amstagmiete , abzugeben

Welhtenstr . Sit . Ul .

Hhpothekengeld anszu »
teil, «,, . 10263 .2.1
Hirschstr . 43 , im Büro .

\

m . 8000 — 10080
find an II. Stelle , bei
sicherer Anlage , billiger
Zinkfitb , auszuleihen .

Gg . Heberte ,
LiegensciiaftS « Biiri ».

Sorkitr . 37 . Set . 2399.

Heirat.
Witwer , 45 Jahre alt ,

kath . , ein Kind , mit gutem
Geschäft, eigenes Haus mit
Garten , wünscht sich mit
Fräulem oder Witwe mit
Vermögen wieder zu ver-
heiraten .

Anträge mit Bild unter
B27976 an die . Badische
Presse " erbeten .

Verloren »
goldener Siegelring , mit
rotem Stein , Mittwoch
früh , zwischen 7—8 Uhr v.
Georg - Friedrichstraße mit
der Elektrischen nach Dur -
lach Bahnhof und von da
zum Postamt Durlach .

Abzugeben im Kund »
biiro geg . gute Belohnung .

AgiMMTim
aller Art kauft . 73"

Städt . Gartenamt
Karlsruhe ,

Kleine PostenLedecieim
z» taten seMI .
Bebr . Himmsiheber

Möbelfabrik
B« « ? Karlsruhe .

Angeb . u . Nr . B27946 an
die „ Badische Presse " erb .

Nähmaschine ,
noch neu od. gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
» 27952 Kästner ,

Werderstr . 73 , III.

FeöechktlßVWl !.
leichter, zn kaufen gesucht.
Angeb . nnt . B27966 an die
„Bad . Presse ' .

Kräftige
Schraubstöcke
ev. gebrauchte, aber gut
erhalt ^ zu kaufen gesucht .

Angebote an 10416.2.1
MarRstahler & Barth ,
Karlsruhe , Karlstr , 67.
Zu kanfen ges . B280 ^9

ImeMnO « Ser

SmeMmiSm .
Werner . Scbützenstr.55 ,ll .

Zu kaufen ges . B28028

Nähmaschine
gebraucht oder neu
Echükenstr. 53 , ® tb. Part.

1 KÄMMR »
gut erhalt ., wird zn kauf ,
gesucht . Angebote unter
Nr . B27990 an die Ge -
schästsstelle d . Bad . Presse .

Zn kanfen gesucht
1 gebr . KiMmgen
aus gutem Hause .

Angebote unter B27992
an die . Badische Presse " .

Kinderliegwacen
zu kaufen gesucht .

Angebote unter B27879
an die „ » ab . Press ? " erb .

« MM

Privat-Pensisn.
in Wi -dbad . herrliche ,
ruhige , staubfreie Vage ,
1« Zimmer , samt Inven¬
tar , zu Mk . 80 OOO .— zu
verkaufen . 828016
Gg . Heberle , MOr ^ jC
Bärkstr . » ?. — Tel . 23SS.

verkauf . DaS Objekt enthalt : Souterrain :
gesunde verschließb. Keller , Wasch!., Bad ;

Seite «« einzig schöne Gelegenheit !
NyllWer Sitz für bessere KerrWsi !

In bestbesnchtester Lnftkurstadt der Pfalz ( Fuß der
Bogesen ), Bahnstat . , alle Staatsämter , bess. Schulen ,
in reizend idyll . höchst gesnnd .Lage .rnhig u .geschiitzt .
ist Kam .-Verh . halber ein vckr etl . Jahren nen . schwer
massiv «. solid erbaut , frei , wundervoll gelegener

HmiMI . LlMdsitz ÖBillfl )
sof. zu ber "
5 betoniert »
groß . Hof ; Part . : « gr . , hohe , helle Zimmer u . ebenso
Küche, gr . Vorpl . mit Abschluß , prächt . Veranda .
Kloset mit S " ' ■
mer , Küche , !
Balkon , Kloset . ■ . . .
mit dopv . Taubenhaus . Seitenbau m. Stallg ., Remise ,
gr . GeflügelhauS , Schweinestall usw ^ ferner massiv .
Bienenhaus mit 2b Völkern ! Ganz «? liegt inmitten
grostart . ertragreich . Obstanl . unmittelbar an schönst.
Wald ., mit einer Menge all . Sort . erstkl. Edelobst «
bäum . (Hoch- , Zwerg - u . Spal . ), Johannis - u. Erdbeer ,
umzäunt , anf zngebörig ., arrond . Areal von über
IS OVO qm Ia Obst- , Pflanz - u . Ziergärt . , Wies .- u . Äck.,
dabei schönst . Korps .» u. Forellenzucht ,

ff«
30 « » qm tni

_ _ >on Wald umaev . : _
ins Grüne u . Waldgeb . Ausgezetckn . Pl . für Bie
nenz . ! Groftart . Spazier «, in direkt . Näh . ! Jnfolg .
d . still . , gesund . « . idvll . Lage eign . sich diese Besitz,
nicht allein als selten herrl . privater Ruhesitz , son -
dern auch zu Luftkur od. kl. Sommerfrisch , in Ver -
bind , mit jed . and . unterh . Geschäft ., Viehz .. Land -
wirtsch . usw . u . ist der Preis inkl . sämtl . Länd . Mark
60000 bei Mk . 20—2S000 Anzahlung . Hyvotl ». keine
vorh . ! Angeb . von ernstl . entfchloss . Selbstrefl . bitte
man u. B27672 an die Geschäftsst . der »Bad . Presse "
gefl . einreichen zu wollen . Lebensverhältnisse weit
besser alS in Großstadt !

Waff .. zu kl . Wafferkr . ausuu
Hause ), 1 Teich von » V00 qm m . . . .
Korell .. all . rwgs von Wald umxieb. mit reiz . Blick

. eia . fliest ,
hb . , (Wasserleitg . im
nit Karvf . , ü kl . mit

Moderne Villa ,
an herrlicher Lage , nahe
bei Wildbad . 7 Zimm ..
iZentr. 'Heiz .. el . Licht .
2600 qm Garten , zu Mk .
6S000 zu verlausen .

Gg . Heberle ,
Karlsruhe i. B . , ?) vrk«

strafte 37. Tel . 2399.

Ein schönes
Ta ^ e ! klavier

kleiner Bau , Klavierstuhl
u . schöner Laden sind billig
zu verkaufen bei B28006
J . Kabold , Möbelhdl .,

Schützenstr . 52.

In verkaufen
2 gleiche pol . Bettstellen
mit Rösten u . 1 Kinder »
wagen . Evp ,
B27994 Kanonierstr . 5, II.

Zwei gute , vollständige
Weiten aw

sind zu verkaufen . Dax -
landen , Kastenwörthstr . 26.

Villa in ßbsrWöi
nahe Darmstadt , schöne
gesunde Lage , 8 Zimmer
neuzeitlich ausgestattet, » ,».
1000 qm Garten mit 60
trogt ». Obstbäumen zn Mk.
45000 zu verks . 8328014
Gg.Heberle .Siegenfdi .- SMiro
Norkstr . 37 . Tel . 2399 . Mmichine . IZtfX

zu verkaufen . B27980
Zirkel 1Z. 2 . Stock .HMMMW

3stöckig mit schönen S Zini -
mer - Wohnnngen im Stock,
schönes Gärtchen zn Mk.
45000 zu verks. B28015

Gg . Hefeerie ,
Liegensch .-Biiro .

Dorkstr . 37. Tel . 2399 .

1 neue zu
verkaufen . B28031

Sebiitzeustrahe 8 .°». II.

Diwans !
sehr schöne , neue , zu verk .

Bolsterei K . Köhler ,
ffl" 801 Schützenstr . 25.

ZWeÄLhOkZZS
in Industriestadt am
Rhein , auS bestem Ma -
terial erbaut , enthalt ,
gr . Keller , 6 Wobnungen
mit je 3Zimmer , Küche,
Speicher , Werkstatt , Re -
mise , Garten usw . Ver -
kausspreiS Mk . 4L000 .
Auskunft unter Nr . 574

Gebr . Gänswein ,
Konstanz a/B . 208S5

Zu verkaufen : 1 Oval¬
tisch , 1 Gartentisch , 1 guß .
eis . Wandbecken . B27995

Kriegstr . LK4 . II. links .
Sprecbapparat

ltrichterlos ) mit Platten ,
beschlaanahmesrei , sof . zu
verk . Kronenstr . 8 , part

Staiiü ' idinerit,
13X18 , beschlghmfr., mit
3 Doppelkafetten , Objekt.
Anastigmat 7,2 , Meyer
Görlitz , Handtasche und
Stativ ist zu verk . B "*" «

Zwischen 3— 5 Uhr.
Sofieustr . lK4 . IV. rechts.

5 zimer-MÄ«
in bester Weststadtlage ,
.̂ entr .- Heizung , elektr.
Licht . Autoaarage u . s. w.
zu Mk . 68000 zu verkauf .
Miete 4300 Mk . B28017

Gg . Heberle ,
Liegenschafts - Bür « .

Dorkstr . 37. Teleph . 2399.

Email - Kerd
im Auftrag einer Herr-
schaft zu verkaufen .

Zu erfragen Westend -
strasie » 2 , 4 . St . B28032

LaiiöhsilS bei Aiihl i. Ä.
7 Zimm .» elektr. Licht ,
kleine Stallung , ertrag -
reicher Obstgart . « . Reben -
land , ca . 4800 qm P ! ad ,
zu Mk . 33000 »veg. Btcrbe -
sall zu verkaufen . B28019

Gg . Heberle .
LiegenschaftS -Biiro .

Karlsruhei . B . ,Aorkstr. Z7,
Teleph . 2399 .

Guterhalt ., fF-äf » «**-!
schwarzer ^

zn verkaufen . 5827945
Winterstrasie 9 , 3 . St .

Weißer ^mcitilierd
bereit ? neu . zu verkaufen .
B™ SAüfeenftr . 55 , II.

dr !
Neue hahnenlose Dop¬

pelflinte . Ia . Marke , abzu-
geben . Angebote unter Nr ,
» 28008 an d . Bad . Presse .

Zu ver ?aufeu ein gut
erhaltener , gebrauchter

Kassenschrank
mittelgroß . Hirschstr . 42,
Karlsruhe . B27985

(Ä MMWer
mitKranz zum Preis von
35 M zu verkf. Zu erfr .
Sopbienstr . 36 , Seitenb .,
1 . Eing, . 2. St . » 28003gMehrere saub . Netten ,

zwei Schränke , Nachttische
mit Marmor , Waschtisch,
ein Diwan , ein Plüschsofa ,
ein grünes Sofa , Tische ,
Stühle . Flurgarderoben ,
Serviertisch mit Kaffee -
fervice , schöne Spiegel ,
alles billig bei B2800S

A Rabold . Möbelhdlg . .
Schützenstr . 52 . Laden .

Größe « Partie

Kisten
zu verkaufen . B28011

Adlerftr . 19 im Hof.
Eine gute B28009

Milchziege
zu verkaufen . Anzusehen
von 5 Uhr abends Efsen »
weinstr . 44 pt .. Scheine .Zu verkaufen :

1 Bettstatt mit Rost und
Matratze . Anzusehen nach-
mittags von 2 bis 5 Uhr ,
Bürklinstraste 5 , Seiten -
bau I . B28000

3a xMi a""
eine weiße Riesenhäsin
mit 6 Jungen bei Glas -
stetter , Durmersheim .

Eine gnte

Viola »
(Bratsche ) mit Kasten , ist
umständebalber sof . preis -
wert zu verkauf . B^ mg
Durlach , Weiherstr . 20 IV .

Ein großer 10057

Schreibtisch
sowie ein großer

Schrank
mit zwei Glas - Schiebe -
türen zu verkaufen bei

Erich Brückner .

4 Haar junge Mn .
weiß u . schwarz , zu verk .
B 27993 Kock .

Rheinstraße 50 , 1 . St .

Klavier -
sp : eler (iu )
sofort gesucht . B27876 .3.2

We3tkino ,

B
27996Tüchtige Rock

ü . einige Zuarbeitmnnen . wie

Lehrmädchen gesucht .
8 . Wolf - 5oi-tlou>8 , Kreuzstrahe 38, II .

Für unsere Rechnungsabteilung
suchen wir zum möglichst sofortigen
Eintritt

einige

Kontoristinnen.
Bewerberinnen , die mit ver Tchreib-

Maschine gut bewandert find, mehr-
jährige Büropraxis , gnte Zengnisse
und Empfehlungen anfweisen können,
wollen schuft !. Angebote einreichen an

Benzwerke Gaggena «
in Gaggenau . 4033*32

Durchaus perfekte, bestempfohlen«

fFlf
tili

zu möglichst baldigem Eintritt ge -
sucht . Ausführliche Bewerbung ?-
schreiben mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten an

Wolf Netter & Jaeobl ,
StraBburg i. E. 4019a

ä "
- v

' ; '

Tiicht . Safl . "

Aickchkilchü )
d . auch Aufnahmen machen
kann , sof . gesucht . 10346

Mki RemdraM .
Karl - Friedrichstr . 32.

ftreiier

( selbständiger ) kann noch
eintreten bei B2771V .3 .2

J . Michal ,
Südendstr . 6.

Tüchtiger 10365Pferdeknecht
verheiratet oder ledig , kann
sofort eintreten bei

Groph . Hofdomane
Scheibenhardt b . K 'he .

Lehrlings gesuch
Sohn achtbarer Eltern

kann das Frisenrhand -
Werk erlernen . Eintritt
sofort od. später. 10024
Jos . Greulich . Friseur

Georgsriedrichstr . 25.

Bilchljalteril !

f. hiesige Fabrik sofort
ges . Stenogr . sGabelsb .)
u . Maschinenschreiben er-
wünscht . Angebote mit
Lebens ! .,Zeugnisabfchr . ,
Gehaltsanspr . unter Nr .
10373 an bie Geschäfts -
stelle d . „Bad . Presse

Gesucht zum 15. Sept .
oder 1 . Oktober
jüngeres sauberes

Uli ,
das zuverlässig u . kinder¬
lieb ist, zu 2 Kindern von
4 und 1 Jahr . 10415

Karlsruhe .
Leopoldstraße 2, in .

Ang . mit Zeugnis , en an
Frau Major Mueller . z .
Zt . Hof Zweedorf b . ?ieu -
bukow . ». Mecklenburg.

Mädchen
für Hausarbeit in kleine
Villa zu 2 Damen zum 1 .
Sept . ges. Lohnansprüche a .
Fr ) . Honrlchs , Bad
Schwalbach , b .Wiesbaden
Rheinstraße . B27669 .3.3

Jüngere ? Mädchen in
ll . Haushalt gesucht , wo-
bei Gelegenh ., sich gründl .
auszubilden . Evtl . auch
nur einige Stunden tägl .
Angebote unt . Nr . B27 »S1
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Zuverlässiges , einfaches
Diödchen ftüS -s
<828002 ftörucrftr . 14,111 .

Besseres Mädchen
als Stütze zu lleiner
Familie gesucht. B2777 !

Ettlie»aeu . Loren^str. 2.

KS Madchen
sofort gesucht . B27986
Kaiser -Allee 72 , 2 . St .

MMn oöer Sreu
für einige Stunden am
Tag gesucht . B27862 .2.2
Fran Beck . Kaiserstr . 134.

Zur '.v . ithilfe im Saus -
halt wird ein « ehrliche

cö- mit Kind .
OrUiH auf » Land
S

efncht . Vergütung nach
ebereinkunft . Gest . An -

geböte unt . Ä27S67 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Brave Frau
oder Mädchen
für den ganzen Tag , für
Hausarbeit gesucht.

Zu melden : 10402.2.1
Lazarett 8 ,

Rüppurr erftr . »9 , nach
4 llbr , Küche .

Mglmmii
u . Arbeiterinnen
zum sofortigen Ein -
tritt gefncht. 7.6

JuS . Icken
Dampfwaschanstalt

m* Bulach .

Geübte Stickerin
gesucht . Näheres B27714

Dnrlacb . Scheffelstr . 6.

6 KM - v. Hofft ).
(auch Grup¬
pe ), auf In »

ges. » 27632
Hauperl . Nmalienftr . 11.
Tücht . Schneiderinnen

gesucht auf Militärarbeit
für sofort . Sllotek ,
» 27997 Akademiestr . 2S . il.

Tü6,tiqe

MMät «
für Neu - und Jnstandseh »
ungsarbeit auf Werkstatt
gesucht . 10411 .3.1

Wolf Kurnos ,
Kreuzstraße 6/8.

i ' ! onfltdftn « od . Mäd¬
chen für tägl . 2 Stunden
vor - oder nachmittag » zu
2 Personen für sofort od.
später gefugt . 2327989

Anguftastr . 18, IL
Pünktliche

Putzfrau
gesucht für Freitag oder
SamStag nachmittag 2 bis
3 Stunden . 10403

Waldstr . 48,1 . Stock.
Eine ordentl . B»«« 2 .2

Swndenfra «
für täglich 2—3 Stunden
wird zu 2 Person , gesucht .

Georg -Friedrichstr . 21 . II.

Monatssrau
für vormittags 3 Stun -
den gesucht . B27924

Parkstr . Äl . 3. Stock.

fjäiä ? 6lun6enftau
gesucht. Zu erfr . Zährin -
gcrftr . 63 , Hh ., 1 . Tr .
von 12—2 Uhr. » 28022

Weiilkraut

zum einschneiden

Pfund Pfennig

üotkrauf , Gurken, Tomatofl*
Rote Rüben , Salat , Karott«11

Weckers
Burgunder - , Estragon «

und feinster Wein- Essig *

Neue Salz -Gurken.
Kartoffeln .

Hermann

TIETZ
M M

Gesucht » w»
Lehrmäd6 ; en

und jüngere
Verkäuferin .

I . F . Eibele .
Papier - «. Schreibwaren ,

Werderplah 41.

Lmzj . Seilerin
der Lebensm . » Branche
sucht ähnlichen Posten .

Angeb . unt . Nr . » 27974
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ".

Kompl . möblierte 2 .1

S- s8MM -W0hW !lg
in herrsch . Hause , Krieg »
stratze , eing . Bad , elettr .
Gas .Zentralheizg ., Brenn »
swff vorh ^ Garten , per so-
wrt zu vermieten . Änsr .
unter B28021 an die Ge -
schäftSst. der . Bad . Preise ."

a &lerttr. 27
nnng . 4 Zimmer , Küche
und Keller , auf 1 . Oktober
oder später an kleine Fa -
milie zu vermieien . Näh .
1 Stiege hoch . B27987

Schöne 2 Zilsmerwohmllg
per sof. zu venu . Bm « 2.2

2ub » .»'ßM llietmftr . 6, V .

imer -
mit reichlichem Zubehör
ist Ecke Marien - u. Wer -
derstraße 53 im 4. Stock
an kleine Familie sofort
oder 1 . Oktober zu ver -
mieten . 10404

Näheres im 3. Stock .
Herrenstr . 54, Vorderhaus ,
freundliche Wohnung von
4 Zimmern , Mansarde ,
Küche und Keller auf 1.
Oktober zu vermieten .

Zu erfragen im Laden
oder 2. Stock im 2. Hin »
terhaus , » 28001
Gut mövl . Zimmer zu

vermieten . » 27979
Brahmsstr . 29 , 3 . St .

Frdl . möbl . Zimmer nahe
der Hauptpoit sof. zu ver -
mieten . Näh . Akademie-
strafte 32 , 3. St . » 28010
Südendstr . 29. 3. St . . l ..
fiea . möbl. Zimmer mit
auter Pension , elektr ,
Licht und Bad . in gut .
Hause zu verm . B27762

ZW SchMegiaa !
Wirkliche «« Heim mit

sorgfältiger Verpflegung
findet SchAleroderSchii »
lerin , die hiesige höhere
Lehranstalt besuchen sol-
len , bei geb. Dame , deren
Mann im Felde , in gutem ,
feinem Hause d. Weststadt .
Angebote unter Nr . 10407
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb .

In nächster Umgebung
v . Karlsruhe wird v. kin -
derloser Familie möbliert .
Wohnung , best . « . Wohn»
u . Schlafzimmer m . 2 Bei -
ten und Küche, mögl . mit
Mädchengelab baldigst zu
miete » gesncht . Angeb .
unter 10413 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

Witwer sucht einfach
möblierte » Zimmer mit
Kochofen . Zu erfragen
B27L67 Adierstt . 30 , IV.

Ar »tfamili « (3 P -̂
sucht in Umgebung v"
Ka rlsru he

Wohnung .
eventl . möbliert , mit
ston od . Küchenbenuv»?
u . Mädchengelab .
unter B2779S an die W
schäftSst. der Bad .

2 Zlmmemoklvvvg
möglichst Part , von ^
ruh . Leuten . Muärt *j
erwachs . Tochter , s?^
oder später zu
gesucht. Ana . u. JBM
an die . Bad . Presse

Osfizier sucht aufl .Sk?,
evtl . aucki später gut " ""

Mühlvuraer Tor bis
gegend ote Gutenbe ^

Angebote unter B/ # ?
an die »Bad . Presse ^

Besserer Herr lud *
per sofort gut
möbl « Zimmer ,

parterre oder 1 Trepl^
Ausführl . Angeb . MU

PreiSang . u. Nr. 40W1
an die »Bad . Presto '

RuhigeS . gut wSbl «

mit elekt. Licht in befftf*!}
Hause der Weststadt
1 . Sept . »u miet . gejAK»

Angebote unter 027 » l
an die . Bad . Presse

Ordentl . Bahnarbei^.
sucht auf 1. Sept . . A
mövl . Zimmer . Sudst « .
bevorzugt . Angebote
Sit . B27988 an die ^
schästsstelle d. Bad . Pr e«?

Solide » Fräulein
per 1 . Sept . in nur ßuS ^
Hause — sonnige Lag° .
möbl . Zimm ^
mit Pension , Nähe
platz. Angeb . unt .
an die . Bad . Presse .

' ^

ResiiMNW
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